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Vortrag:
Matriarchat heute und morgen. 
Die Bedeutung der modernen Matriarchatsforschung für neue Gesellschaftsformen

Die wissenschaftliche Arbeit von Heide Göttner-Abendroth dient der Erforschung der 
matriarchalen Kulturen weltweit in Vergangenheit und Gegenwart. Sie begründete damit die 
moderne Matriarchatsforschung und gab eine neue Definition von „Matriarchat“ als egalitäre, auf
Konsens beruhende, bedürfnis-orientierte Gesellschaften, die sie anhand der heute noch lebenden 
matriarchalen Gesellschaften gewonnen hat.
Sie stellt diese neue Sicht von „Matriarchat“ im 1. Teil des Vortrags vor. Er dient dem besseren 
Verständnis der matriarchalen Gesellschaften auf der ökonomischen, sozialen, politischen und 
kulturellen Ebene. 

Die sozialen und politischen Formen der matriarchalen Gesellschaft zeigen sich, auf heutige 
Probleme angewandt, als brisant und hochaktuell. Wenn wir diese matriarchalen Lebensform 
immer tiefer zu verstehen versuchen, kann sie uns die Möglichkeit in die Hand geben, um die 
dringend nötigen gesellschaftlichen und politischen Veränderungen herbeizuführen.
Diesem Thema der „Matriarchatspolitik“ ist der 2. Teil des Vortrags gewidmet. Hier werden 
Ideen präsentiert, was wir auf jeder dieser Ebenen für zukünftige egalitäre Gesellschaften lernen 
können.
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